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FORMEL 1 
(»P von Malaysia  • 
Sepang. Grand Prix von Malaysia (56 Kunden a 5.543 k m  « 
310,408 km): I. Kimi Riiikkonen *f-iK McLircn-Mcrecdcs, 
1 : 3 2 : 2 2 . ( 2 0 1 . 6 2 9  km/h). 2. Ruhens Barrichello (Hr), f-cr-
rari, 39.286 Sekunden /unick. 3. I'emando Alonso (Sp), 
Renault. 1:04.007. 4. Ralf Schumacher (De). Winiams-i lMW. 
1:28,026. 5. eine Runde zurück: Jarno Trulli (Ii). Renault. 6. 
Michacl Schumachcr (De). lerrari. 7. Jenson Button (Gb). 

. BAR-Honda. K. Nick Heidleld (De). Sauber--Pelronüv 9. 
Heinz-Harald Frentzen (De). Sauber-IVlronas. 10. Ralph l; ir-
man (Gb). Jordan-Ford. 11. Cristiano da Malta (Br). Toyota. 
12. drei Runden zurück: Juan Montoya (Kol). Will iams-IIMW. 
13. vier Runden zurück: Jos VerMappen (Ho). Minardi-Cos-
worlh. - 20 Fahrer gestartet. 13 klassiert. 
Schnellste Runde: Michael Schumacher (45.) in 1:36,412 
(206/J74 km/h). . ' 
Ausfülle. Villencusc (Vorstart): Getriebe. Fisichella (Start): 
Starlautomatik. Coulthard <3. Runde/2. Platz): Hlektronik. 
Panis (1 .V/6 ): Ben/hindmck. Webber (36./X ): Öl/ul'uhr. "Wil
son <42/13).  Auhiabe tSchuUcTschmer/en). Piz/onia 
(43 /12 ): Bremsen. 
\VM«Sland (2/16). Fahrer: I. Raikkonen 16. 2. Coulthard 10. 
3. Monto>a 8. 4 Barrichello 8. 5. Alonso X. 6. Michael Schu
macher 8. 7, Trulli X. 8. Ralf Schumacher 6. 9. Frentzen 3. 10. 
Button 2. 11. Heidleld 1. 
Teams: I. McLaren-Mercedes 26. 2. Ferrari 16. 3. Renault 16. 
4. BMW-Williams |4. 5. Sauber-Pctronas 4. 6. BAR-Honda 2. 
Startaufstellung: l Alonso 1:37.044 (205.626 km/h). 2 Trull i  
0.173 Sekunden /unick. 3 Michael Schumacher 0.349. 4 Coult
hard 0.410. 5 Barrichello 0.535 6 Heidleld 0.722. 7 Raikkonen 
0.814. 8 Montos a 0.930. 9 Button 1.029. 10 Panis 1.050. I l Da 
Malta 1.053. 12 V.lleneuve 1.245. 13 Frentzen 1.247, 14 Fisi
chella 1.372. 15 Pizzonia 1.472. 16 Webber 1.580. 17 Ralf 
Schumachcr 1.745. 18 Verstappen 3.373". 19 Wilson 3.555. 20 
Fjrman 3.866. 
Nüchstcs Rennen: (>P \on  Brasilien in Sao Pauli) am 6. April. 

Weltmeister nur Sechster 
Michael Schumacher hatte sich den Weg 
zum Sieg bereits- nach wenigen hundert 
Metern selber verbaut und musste als Sechs
ter eine neuerliche Enttäuschung hinneh
men. Der Weltmeister touchierte in der 
zweiten Kurve (Bild) nach dem Start Trul l i  
und schob den Italiener von der Strecke. Der 
aus der zweiten Position losgefahrene Trul l i  
überstand den Zwischenfall unbeschadet, 
derweil sich Schumacher einen neuen 
Frontflügel abholen musste. Wenige Minu
ten spater wurde er für sein Manöver zudem 
mit einem «Drive through» bestraft. 

Zu den Geschädigten in der ersten Runde 
zählte auch Juan Montoya. Der Kolumbianer 
wurde von Antonio Pizzonia im Jaguar von 
hinten gerammt, was den Wil l iams-BMW 
den Heckflügel kostete. Nach dem notwen
dig gewordenen Boxenstopp kehrte Mon
toya erst mit zwei Runden Rückstand auf die 
Strecke zurück. Das Rennen gar nicht erst 
aufgenommen hatten Giancarlo Fisichella 
im Jordan und Jacques Villeneuve im BAR. 
Fisichella war vor dem Start wegen der strei
kenden Startautomatik stehen geblieben, Vi l 
leneuve hatte schon vor der Aufwärmrunde 
einen Getriebeschaden zu beklagen. 

Schlüssig zu beurteilen, wie sich die neue 
Qualifikationsmethode auf den Rennverlauf 
auswirkt, ist auch nach dem zweiten Grand 
Prix nicht möglich, zumal aufgrund der 
erwähnten Vorteile der Partner von Reifenlie
ferant Michelin, zu denen neben McLaren-
Mercedes unter anderen auch Renault zählt. 

AGIL ITY 
Siege für Gazzarin und Müller 
Letzten Samstag kämpften wieder einige 
Mitglieder des Agility-Team Liechtenstein 
um gute Platzierungen. Sonja Müller stand 
mit  ihrem Jack-Russel-Terrier Timmy. 
gleich zweimal auf dem obersten Trepp-
chen. Das Jumping und den offiziellen Lauf 
der Medium 1 gewannen die beiden mit  her
vorragenden Läufen. Brigitte Gazzarin und 
ihre Border-Collie-Hündin Eyleen konnten 
den offiziellen Lauf der Large 1 für sich ent
scheiden. Luzia Candreia aus Buchs und 
Dusty erreichten den guten vierten Platz in 
der selben Klasse. 

Gleichzeitig fand in Müntschemier ein 
Turnier statt bei dem Claudia Tschuor mit 
Cuba im Jumping der Medium 2 zweite 
wurde. Werner Wenaweser aus Schaan 
schaffte es mit seiner Hündin Cindy i m  
Jumping der Large 3 auf den vierten Platz. 

Premiere für Räikkönen 
Verhaltene Freude bei Sauber nach einem «Heimrennen» mit  Problemen 

Kimi Räikkönen, der schon zweimal kurz vor einem Sieg gestanden hatte, fuhr absolut fehlerfrei und Hess der Konkurrenz keine Chance. 

folgen. Überbewerten w i l l  er den 
Uber Erwartungen guten Beginn 
indes nicht. «Es ist noch zu früh, 
um sagen zu können, wo wi r  leis-
tungsmässig stehen. Ich hoffe aber, 
dass wi r  mit dem neuen Auto noch 
stärker sein werden.» Im W M -
Klassement löste Räikkönen Coult
hard als Lcader ab. Für den Schot
ten war der Grand Prix von Malay
sia früh zu Ende. In der 3. Runde 
musste er das Gefährt wegen eines 
Elektronikproblems ausrollen las
sen. 

Überraschung des Tages 
Die Überraschung des Tages war 

Fernando Alonso, mit 21 Jahren 
der Jüngste im Feld der 20 Fahrer. 
Der Spanier, der sich im Renault 
schon völlig unerwartet die Pole-
Position gesichert hatte, wurde hin
ter Rubens Barrichello Dritter und 
schaffte erstmals den Sprung unter 
die ersten drei. Jamo Trull i  wurde 
wie schon in Melbourne Fünfter 
und rundete den wiederum ausge
zeichneten Auftr i t t  des französi
schen Rennstalls ab. 

SEPANG - Der GP von Malaysia 
am Sonntag brachte einen 
neuen Sieger: McLaren-Pilot 
Kimi Räikkönen gewann im 36. 
Anlauf seinen ersten Grand 
Prix. Hinter dem jungen Finnen 
landeten Rubens Barrichello 
und der Trainingsschnellste 
Fernando Alonso auf den Rän
gen. Weltmeister Michael Schu
macher belegte Rang sechs. 

Im Saubcr-Lager hielt sich die 
Freude über das Abschneiden in 
der Heimat von Sponsor Petronas 
in Grenzen, zumal bei «normalem» 
Rennverlauf wie schon im vergan
genen Jahr für beide Fahrer eine 
Platzierung in den WM-Punkten 
möglich gewesen wäre. Teamchef 
Peter Sauber hatte mit drei bis vier 
Punkten gerechnet - was nach den 
Vorstellungen in den Qualifyings 
am Freitag und Samstag realistisch 
gewesen wäre. Vor allem Heidfeld 
hatte mit dem 6. Startplatz die 
Hoffnung auf eine grössere Aus
beute genährt. «Aber schliesslich 
ist ein Punkt ein Punkt. Für die 

Konstrukteurenwertung ist auch 
der wichtig», bilanzierte der 
Patron. Nach zwei Grands Prix 
liegt sein Team im (angestrebten)' 
5. Rang. 

Räikkönen im dritten Anlauf 

Räikkönen verdiente sich den 
Premierensieg redlich. Nachdem er 
im letztjährigen Grand Prix von 
Frankreich und beim Saisonstart i n  
Australien die sich bietende Chan
ce nicht hatte nutzen können, fuhr 
der Finne das Rennen diesmal 
sicher nach Hause. In Magny-
Cours war er, fünf Runden vor 
Schluss in Führung liegend, auf 
einer Ölspur ausgerutscht und hatte 
Michael Schumachcr noch passie
ren lassen müssen, in Melbourne 
war er wegen zu hoher Geschwin
digkeit beim Wegfahren nach dem 
Tanken und Reifenwechsel als 
Zweitplatzierter zu einer Drive-
Through-Strafe verknurrt worden 
und musste so einmal den Umweg 
durch die Boxenstrasse nehmen. 

Der immense Abstand zur Kon
kurrenz - im Ziel betrug sein Vor

sprung über 39 Sekunden - erlaub
te es Räikkönen gestern sogar, i m  
letzten Renndrittel das Tempo 
etwas zu drosseln. «Ich habe noch 
gar nicht realisiert, was ich da 
geschafft habe», sagte der Finne 
unmittelbar nach seinem Triumph. 
«Das werde ich wohl erst morgen 
begreifen.» Für grosse Feiern blieb 
ihm nicht viel Zeit, denn er flog 
noch gestern Nacht in sein Heim in  
Wollerau SZ zurück. Dass sich . 
Räikkönen nicht nur beim Team, 
sondern auch bei Reifenpartner 
Michelin bedankte, war verständ
lich. Die Kunden der Franzosen 
waren bei der grossen Hitze (Luft  
bis 36 Grad, Asphalt bis 53 Grad) 
in Sepang auf jeden Fall besser 
bedient als die von Bridgestone 
ausgerüsteten Teams. 

Zweiter McLaren-Mercedes-Sieg 

Räikkönen, den Peter Sauber vor 
zwei Jahren in die Formel 1 geholt 
hatte, liess damit nach dem Auf 
taktsieg von David Coulthard in  
Australien bereits den zweiten Sai
sonerfolg für McLaren-Mercedes 

Zum Abschluss auf dem Podest 
Marc Ruhe holt sich beim Wintertriathlon-Saisonfinale in Penticosa (Sp) Platz 2 

PENTICOSA - Marc Ruhe musste 
sich in Penticosa beim Winter
triathlon Weltcupfinale nur 
dem Deutschen Benjamin Sonn
tag geschlagen geben und holte 
vor dem Schweizer Christoph 
Mauch Silber. In der Gesamt-
wertung kam Ruhe nach einem 
verpatzten Saisonstart noch auf 
Rang drei und sorgte doch noch 
für ein versöhnliches Ende. 

• Stefan lenherr 

Im spanischen Penticosa l ief  Marc 
Ruhe in Top-Form auf. Zum Sai-
sonabschluss zeigte der Liechten
steiner, das er immer noch für einen 
Sieg gut ist. Nur um vier Sekunden 
verpasste er seinen ersten Saison 
Vollerfolg, wiederum war es der 
Deutsche Benjamin Sonntag, der 
nach einem ausgeglichenen Renn
verlauf das bessere Ende für sich 
hatte. , 

Nach einem erfolgreichen Aus-
reissversuch bestritten die beiden 

Mit dem zweiten Platz In Spanien sicherte sich Marc Ruhe Rang 3 in der 
Weltcup-Gesamtwertung der Wintertriathleten. 

Ausnahme-Athleten die restliche 
Strecke gemeinsam. Kurz vor dem 
Ziel konnte Sonntag aus dem Wind
schatten heraus an Ruhe vorbeizie
hen und einen Hauch über die Linie 
retten. «Es ist mir super gegangen. 
Im Finish hat es nicht ganz zum 
Sieg gereicht, aber ich konnte lei-
stungsmässig mit Sonntag mithal
ten. Der dritte Rang im Gesamt
klassement ist ein versöhnlicher 
Abschluss zum Saisonende», zeigte 
sich Ruhe mit  dem Resultat zufrie
den. 

\ \  inlcrtrlalhlon, Weltcup In Penticosa 
Penticosa (Sp). Wlntcrtriathlon. YVeltcupflnale 
(5 km Laufen/10 km MTB/10 k m  Langlauf). 
Männer: I. Benjamin Sonntag (De) 1:12:28. 2. 
Marc Ruhe (Lie) 0:04. 3. Chrisloph Mauch (S?) 
0:54. 4. Olhmar Brtlgger (Sz) 1:03. 5. Thomas 
Schrcnk (De) 2:18. 6. Nicolas Lebrun (Fr) 2:45. -
Ferner: I I .  Joseph Brtlgger (Sz) 1:17:02. 
Schlusssland Weltcup (4 von 6 gewertet): 1. 
Sonnlag 2800. 2. Mauch 2217. 3. Ruhe 2166. -
Ferner: 8. Othmar Brtlgger 1541. I I .  Joseph 
Brtlgger 918. 

Frauen: I. Marianne Vlasveld (Ho) 1:19:47. 2. 
Karin Mübes (Sz) 1:48. 3. Sigrid Lang (De) 2:33. 
Schlusstand Weltcup (4 von 6 gewertet): I .  
Vlasveld 2800. 2. Lang 2580. 3. Jutta Schubert 
(De) 2322.4. Frcdrike Rupp (De) 1800. 5. Möbes 
1682 (nur 3 Rennen). 


